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Franzöfſche Angriffe in den Vogeſen verluſtreich geſchei ert

Neue Verluſte der engliſchen Handelsflotte

Die Lüge als Syſtem
Von unſerer Berliner Redaktion

Die alten Perſer welche die Lüge neben der Feigheit
als der Sünden größeſte anſahen hätten die Art in der
der Dreiverband während dieſes Krieges die Wahrheit miß
handelt als die Ausgeburt einer grundverderbten Welt und
ein Zeichen ihres nahen Unterganges gewertet Die Wahr
heitswidrigkeiten in der Darſtellung der Kriegslage ſind
eigentlich das geringſte Stück in dem Feldzuge von Lug und
Trug der neben dem der Waffen hergeht Es ſind nun
einmal nicht alle Heerführer ſo naiv offenherzig veranlagt
wie der engliſche General Butler im Südafrika Kriege der
ſeine Depeſchen mit ich bedauere melden zu müſſen
anfing Wenn Herr Joffre ſeinen mageren Schützengraben
Erfolgen mit der kleinen Mogelei nachhilft angegriffene
Stellungen im voraus den eroberten zuzuzählen wie der
Wolf in der Leſſing Fabel die kranken Schafe als tote und
die geſunden als krank behandelt ſo mag man mit verſtänd
nisvollem Schmunzeln über die Ungenauigkeit hinweg
ſehen Arg wird die Sache freilich wenn in einem amtlichen
Bulletin der Heeresleitung der franzöſiſchen Armee ein
völlig entſtelltes Bild der geſamten Kriegslage zugeſtellt
wird wie aus einem Papier in den Taſchen eines gefallenen
Offiziers feſtgeſtellt iſt Die Deutſchen ſollen drei Millionen
Soldaten verloren haben ſeien von den Ruſſen geſchlagen
die engliſch franzöſiſche Flotte ſteht vor Konſtantinopel
und was des Anſinns mehr iſt
Aber weit verwerflicher als ſolche Unwahrheiten ſind

die anderen welche zugleich eine Verleumdung des Gegners
enthalten Es iſt ja Syſtem darin wenn in aller Welt
verbreitet wird es ſeien von unſeren Kriegern Greiſe und
Kinder ermordet Weiber vergewaltigt und dergleichen Aber
daß die Armeeführung es nicht unter ihrer Würde hält
ſolche Behauptungen durch Tagesbefehle in den Schützen
gräben auszupoſaunen das iſt ein ſtarkes Stück

Welche Abſicht verfolgt ſie denn damit Bloß die Auf
merkſamkeit von den lieben Ruſſen und deren Heldentaten
abzulenken Das iſt wohl nicht der alleinige oder auch nur
wichtigere Grund Hauptſächlich kommt es vielleicht darauf
an den abflauenden Haß der Völker friſch zu beleben indem
man ihm die Schreckensbilder der geſchändeten Frauen uſw
vorgaukelt
Der Hauptzweck war aber wohl noch ein anderer Den

läßt das Kapitel von den Leiden der franzöſiſchen Gefange
nen ahnen Die wenigen die in Gefangenſchaft abgeführt
ſeien ſie gehen bekanntlich in die Hunderttauſende denn
die verwundeten Franzoſen ſollen nach dem Verfaſſer des
Machwerks vor den Augen ihrer Kameraden in planmäßiger

Beſtialität mit dem Bajonett getötet werden ſtürben vor
Hunger Jhre Nahrung ſei abends und morgens ein Auf
guß auf Eicheln mittags eine Suppe und für fünf Mann
ein verſchimmeltes Brot Dieſe fauſtdicke Lüge läßt das
Oberkommando veröffentlichen nachdem eben durch Augen
ſcheinfeſtſtellungen Neutraler einwandfrei ermittelt iſt welch
humaner Geiſt die Einrichtungen der deutſchen Kriegsge
fangenenlager erfüllt wie die Brotrationen der Gefangenen
erheblich größer ſind als die der einheimiſchen deutſchen
Zivilbevölkerung zugeſtandenen Und aus demſelben Grunde
verweilt das Bulletin auch mit ſolchem Behagen in Schilde
rungen des verhungernden Deutſchlands Man will eben
die eigenen Soldaten abſchrecken die Uebergabe in Gefangen
ſchaft dem Tode auf der Walſtatt vorzuziehen und verzweifelt
an der Möglichkeit eine ſolche Geſinnung mit moraliſchen
Mitteln zu erzeugen Darum ſucht man mit Hilfe der Lüge
Piou Piou die Fleiſchtöpfe Aegyptenlands zu verekeln und
ihm die Sehnſucht nach Zoſſen oder Döberitz abzutreiben

Auch des großen Napoleons Bulletin waren in ihrer
Schwülſtigkeit und der Uebertreibung ihrer Siege bekannt
lich keine zuverläſſige Geſchichtsquelle am berüchtigſten ſind
die von dem Rückzuge aus Moskau bis diesſeits der Bere
ſina die ganze Größe des Zuſammenbruchs nicht länger ver
heimlicht werden konnte Aber der kleinen plumpen Mittel
chen des Herrn Joffre hätte ſich der große Feldherr doch ge
wiß geſchämt Sein Syſtem mit Nachhilfe der franzöſiſchen
Ohren ſo wohlgefälligen Phraſen den Mut der Truppen zu
befeuern und ſie über ſchwierigere Wegſtrecken und minder
ſonnige Tage leichter hinwegzubringen hatte ſchließlich doch
in wirklichen Großtaten einen ſoliden Hintergrund Aber
Herrn Joffres Syſtem
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Der A Boot Krieg

B London 19 März Die Dampfer Bluejacket und
Hyndkord ſind auf der Höhe von Veachy Head torpediert

worden Bluejacket wurde leicht veſchädigt und konnte
Gravesend erreichen Die Beſatzungen ſind gerettet worden
bis auf einen Mann vom Hyndkord

W B London 20 März Der torpedierte Dampfer
Bluejacket ſuchte Southampton zu erreichen Das Vorder

ſchiff iſt voll Maſſen
1

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 20 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Straße Wytſchaete Ypern bei St Eloi
nahmen wir den Engländern eine Häuſergruppe fort Am
Südhange der Lorettohöhe wurde ein Schlupfwinkel in
dem ſich noch Franzoſen hielten geſäubert

Jn der Champagne verlief der Tag im allgemeinen
ruhig nachdem bei Morgengrauen unſere Truppen einige
franzöſiſche Gräben nördlich von Beau Séjour genommen
hatten

Franzöſiſche Teilangriffe nördlich von Verdun in der
Woevreebene und am Oſtrande der Magashöhen bei Combres
wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind zurück
geſchlagen

Gegen unſere Stellungen am Reichsackerkopf und Hart
mannsweilerkopf machten die Franzoſen mehrere Vorſtöße
die ſchon im Anſetzen unter unſerem Feuer mit erheblichen
Verluſten zufammenbrachen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Oſtfront verlief der Tag verhältnismäßig ruhig

Die Ruſſen haben Memel beſetzt
Oberſte Heeresleitung
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W B London 19 März Nach einer Veröffentlichung
der Admiralität werden folgende britiſche Schiffe als ver
mißt bezeichnet Vorrowdall von 1093 Tonnen die am
21 Januar von Cardiff nach Graneville fuhr die Sall
wark von 2459 Tonnen die am 26 Auguſt mit einer La
dung Gerſte aus Valparaiſo fuhr Membland von 3027
Tonnen die am 15 Februar von Hull ausfuhr und der
Schleppdampfer Diplomat der ſeit dem 15 Februar ver
mißt wird

c B Köln 20 März Der Kölniſchen ZJeitung zufolge
erklärt der Koch eines nach Sanſivar fahrenden Dampfers
von der Beſatzung eines Dampfers von 12000 Tonnen
Raumgehalt gehört zu haben der mit 8000 Tonnen Fleiſch
konſerven im Aermelkanal auf dem Wege nach England von
einem deutſchen Unterſeeboote verſenkt wurde

Amerika ernſtlich gegen England
W IB London 20 März Die Times melden aus

Waſhington vom 17 d Die Anzeichen mehren ſich daß
Präſident Wilſon einen ſcharfen Proteſt gegen die britiſche
Seepolitik einlegen wird In Regierungskreiſen ſcheint ehr
liche Enttäuſchung zu herrſchen über Englands Weigerung
die Einfuhr amerikaniſcher Lebensmittel nach Deutſchland zu
zulaſſen wofür die deutſchen Unterſeeboote zurückberufen wür
den Keine Zeitung unterſtützt heute die britiſche Politik
Senator Walſh ein Kupferintereſſent habe geſagt das bri
tiſche Vorgehen ſei in der Geſchichte beiſpiellos und fordere
ungewöhnliche energiſche Vorſtellungen
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London 20 März Das Reuterſche Bureau meldet aus
Newyork es ſei unzweifelhaft daß die Regierung gegen die
neue britiſche Verordnung über den deutſchen Handel Ein
ſpruch erheben werde

Die deutſchen Boote
WTB Rotterdam 19 März Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet Die engliſchen Dampfer Advocat und
Leſtris die in der Nordſee von deutſchen Unterſeebooten

verfolgt wurden ſind geſtern hier angekommen Der Kapitän
des Advocat ſagte aus ſein Schiff ſei einem deutſchen Unter
ſeeboote 4 Meilen von der holländiſchen Küſte begegnet Eng
land beſitze keinen ſo großen Typ wie dieſer deutſche ſei
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Franzöſiſche Truppenverſchiebungen an
an der italieniſchen Grenze

TU Wien 19 März Wie die Reichspoſt zu berich
ten weiß melden die Schweizer Blätter aus Frankreich daß
dort bedeutende Truppenverſchiebungen nach der italieniſchen
Grenze hin ſtattſinden Beſonders werden die Alpenjäger
abgezogen und nach dem Süden geſchickt Die Transporte
werden nur bei Nacht bewerkſtelligt Gleichzeitig erging ein
Reſervat Erlaß an alle Polizeipräfekten der ſie in die Lage
verſetzt ſtrengere Maßnahmen gegen italieniſche Reichs

angehörige ſoweit ſolche noch in Frankreich ſind zu ergreifen
wenn auch nur der Verdacht einer ſtaatsgefährlichen Hand
lung vorliegt Tatſächlich ſind bereits Verhaftungen von
Jtalienern erfolgt die ſeit Jahren in der Nähe der Schweiz
anfäſſig ſind

Mannſchaftsmangel für die frauzöſiſche
Offenſive

TWV Stockholm 19 März Der Pariſer Mitorbeiter
des Svenska Dagblad betont der Vorrat an Reſerve
truppen in Frankreich ſcheine nicht beſonders groß zu ſein
Jn Paris ſchwingt das Pendel zwiſchen haſtig aufflammen
der Hoffnung bei jedem Hellerwerden als man begann die
Dardanellen zu bombardieren und einem ſtändigen Peſſi
mismus welchen die Preſſe vergebens zu bekämpfen ſucht
Man weiß nur daß für die angekündigte große Offenſive
ſchwerlich neue franzöſiſche Truppen vorhanden ſind mit
denen man rechnen könnte Offiziere fehlen und ebenfalls
die ausgebildeten Formationen von Spezialwaffen Mann
ſchaft iſt vorhanden wenn die neuen Jahresklaſſen fertig
werden Die Engländer ſeien aber wohl nicht a ge
nug um die Stellung zum Vorteil der Verbündeten zu
ändern Niemand glaubt an einen baldigen Sieg deshalb
hat man mit dem Flaggen ver Gebäude aufgehört

Neue Fliegerangriffe im Elſaß
e B Vaſel 20 März Ueber die franzöſiſchen Flieger

die am Mittwoch über Kolmar Bomben warfen herrſcht in
der oberelſäſſiſchen Bevölkerung ſtarke Erbitterung Die
Elſäſſer geben ihrem Zorn über die Fliegerattacke unge
ſchminkten Ausdruck Am Donnerstag mittag erſchienen
neuerdings franzöſiſche Flieger im Oberelſaß und
zwar über dem Exerzierplatz Habsheim in Mülhauſen
Sie bombardierten die dortigen vier Fliegerſchuppen Eine
Bombe platzte im Walde und entwurzelte eine Anzahl
Bäume Ein kräftiges Feuer verjagte ſchließlich die Flieger
die gegen Altkirch zu flogen wo ſie ebenfalls noch Bom
ben auf die Unterſtadt warfen die keinen Schaden verur
ſachten Sie explodierten in einem großen Gemüſegarten

Was Frankreich der Krieg koſtet
WTB Lyon 20 März Der Républicain meldet aus

Paris Jn der Kammer führte geſtern Finanzminiſter Ribot
aus daß Ende 1914 die Ausgaben die Einnahmen monatlich
um 1100 Millionen überſchritten hätten Jn den erſten
Monaten des neuen Jahres ſei dieſes Mehr an Ausgaben auf
nahezu 1300 Millionen im Monat geſtiegen Jm Jahre 1914
habe der Staatsſchatz 3600 Millionen von der Bank von Frank
reich und 1200 Millionen aus anderen Hilfsquellen erhalten
Jm Jahre 1915 habe die Bank von Frankreich ungefähr eine
Milliarde und das Land ſelbſt 2 Milliarde geliefert Bis
zum 15 Dezember 1914 habe die Bank von Frankreich große
Anſtrengungen unternommen Seither ſei es das Land ſelbſt
das die Mittel aufbringe
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Neuer Zeppelinangriff auf Warſchau
Ruſſiſchen Meldungen zufolge hat über Warſchau eine

neue Beſchießung durch einen Zeppelin ſtattgefunden Der
angerichtete Schaden ſollſehr groß ſein Es wurden
im ganzen acht Bomben abgeworfen deren Exploſtons
kraft ſo ſtark war daß über 1500 Fenſterſcheidern
in den Wohnungen zertrümmert wurden Der ruſſhse
Zenſor hat die Bekanntgabe dieſer Beſchießung nach dem
Auslande zugelaſſen jedoch alle weiteren Angaben hdiernbe
den Korreſpondenten unterſagt

Rußland gibt Verluſte vor Przemysl zu
e B Stockholm 20 März Aus Petersburg wird d

ziell gemeldet Jm Abſchnitt von Przemysl fährt die S
lagerungsartillerie fort täglich mehr als 1000 große S
ſchoſſe auf unſere Belagerungstruppen zu ſchleudern die da
durch täglich Verluſte erleiden

Bereits 810 000 Gefangene in deutſchen
Händen

W B Berlin 20 März 200 Reichstagsabgeordnett
aller Parteien beſichtigten geſtern das Gefangenenlager in

Döberitz

Jn den deutſchen Gefangenenlagern befinden ſich zurzei

810 000 Gefangene und reichlich 9000 Offigiere

Die im Lazarett herrſchende Ordnung und Sauberken
ließen den Wunſch lebhaft werden daß es unſeren erkrankter

Brüdern im Feindesland ebenſogut ergehen möchte



Nicht Africa ſondern Ocean vor den
ardanellen vernichtet

WTB London 20 März
Die Admiralität meldet daß die britiſchen Schlachtſchiffe

Jrreſiſtible und Ocean ſowie das franzöſiſche Schlacht
ſchiff Bouvet durch Minen in den Dardanellen zum Sinken
gebracht worden ſind Der Verluſt an Menſchenleben ſei auf
ſeiten der Engländer nicht ſchwer doch ſei faſt die ganze
Beſatzung des Bouvet umgekommen

Die Ocean iſt etwas kleiner als die Africa Der
Kreuzer hatte eine Waſſerverdrängung von 13 160 Tons und
eine Beſtückung von vier 30,5 Ztm zwölf 15,2 Ztm zehn
7,6 Ztm ſechs 4,7 Ztm Geſchützen zwei Maſchinenkanonen
und vier Torpedolancierrohren Die Beſatzung beträgt
750 Mann

WIB Athen 20 März Von einem Privpatbericht
erſtatter Von dem vor den Dardanellen geſunkenen Schlacht
ſchiff Vouvet ſind nur 25 Mann und 5 Offiziere gerettet
worden

Paris 20 März Amtliche Meldung Während
der Beſchießung der Dardanellen am 18 März wurde das
franzöſiſche Linienſchiff Bouvet durch eine Mine zum Sinken
gebracht Das franzöſiſche Linienſchiff Gaulois wurde außerGefecht geſetzt Zwei engliſche Panzerſchiffe wurden verſenkt

Die Beſatzung des Bouvet ſoll teilweiſe gerettet ſein Die
Operationen dauern fort

Der türkiſche offizielle Bericht
NB Konſtantinopel 19 März Das Hauptquartier

keilt mit daß heute vollſtändig Ruhe in den Dardanellen
herrſcht Man beſtätigt die Meldung der Agence Milli
über die r zweier engliſcher Panzerſchiffe die Be
ſchädigung eines anderen h ſowie die Zerſtörung
eines feindlichen Torpedobootes Der an den Forts ange
richtete materielle Schaden iſt ſehr gering

Wie der Berichterſtatter der Agence Milli erfährt
tauchte das feindliche Panzerſchiff das in beſchädigtem Zu

ſtande nach Tenedos geſchleppt wurde mit ſeinem Vorder
ſchiff unter Waſſer Vor Tenedos wurde die Beſatzung Des
Schiffes von anderen Fahrzeugen übernommen Es handelt
ſich um ein franzöſiſches Panzerſchiff

Erſatz vor
W IB London 20 März Daily Chronicle meldet aus

Gibraltar Vier Kreuzer ſind für die Dardanellen beſtimmt
worden Weitere Kriegsſchiffe werden erwartet als Erſatz
für die beſchädigten

Die Verteidigung von Konſtantinopel
c B Budapeſt 19 März Aus Saloniki wird gemeldet

Das halbamtliche Organ der griechiſchen Regierung Embros
meldet Die nach Konſtantinopel führenden Straßen wurden
mit großartigen Schutzwerken und Artillerie verſtärkt Die
Stadt wurde mit ſtarken Schanzen umgeben und die klein
aſiatiſche Seite durch Forts verſtärkt und neue Befeſtigungen
angelegt Auf den Prinzeninſeln wurden ſechzigtauſend
Mann einquartiert Wenn es den Verbündeten gelingen
ſollte zu landen werden ſie ſich ſo ſtarken Truppenmaſſen
aegenüberſehen daß ein Erfolg ausgeſchloſſen erſcheint

Die Kämpfe im Kaukaſus

c B Mailand 19 März La Sera meldet aus Kon
ſtantinopel Jm Gegenſatz zu den ruſſiſchen Berichten wonach
die Türken täglich von neuem völlig vernichtet werden ſchiebt
ſich die türkiſche Linie immer weiter in das ruſſiſche Kaukaſus
gebiet hinein Jm Gebiet von Batum das die Ruſſen ſchon
einmal zurückerobert haben wollen gewinnen die Türken täg
lich Boden und halten allen ruſſiſchen Maſſenangriffen ſtand

Der Sultan empfing am letzten Sonnabend den griechiſchen
Geſandten in Audienz der ihm Sera zufolge die Neutrali
tätskundgebung Griechenlands und des Königs mitteilte

Kartum wird belagert
c B Berlin 20 März Wie die Deutſche Tageszeitung

aus Rotterdam meldet hat ein dortiges großes Handelshaus
aus Barcelon briefliche Nachrichten erhalten denen zufolge
Kartum ſeit Mitte Februar von etwa 60 000 Mohammedanern

Stadttheater

Der Roſenkavalier
Komödie für Muſik in 3 Aufzügen von Hugo v Hofmannsthal

Muſik von Richard Strauß

Abſchied Benefiz für Theo Raven
Theo Ravens Ehrenabend war ein Beweis dafür

daß ihm die Anerkennung um die er hier in achtzehnjähriger
Tätigkeit geworben nicht verſagt blieb Ein volles Haus
wie es der geſtrige Abend zeigte iſt in der Krieggszeit ſelten
und der Beſuch galt nicht dem Roſenkavalier allein galt auch
dem verdienten Spielleiter der Oper der mit beſcheidenen
Mitteln es verſtanden hat in Halle zu erreichen was manche
größere Bühne nicht vermag

Auch die geſtrige Aufführung hat wiederum bewieſen
daß Theo Raven mit künſtleriſch geſchultem Blick und ſicherer
Hand der Szene Leben einzuhauchen weiß Es haftet ſeinen
Szenenbildern nichts Steifes Gemachtes an Natürlich und
lebendig gut gegliedert war jedes Bild und in der Aus
ſtattung läßt ſich das Stilgefühl erkennen das ihn leitet Als
Darſteller hielt er ſich wie auch ſonſt beſcheiden im
Hintergrund Die kleine Rolle des Polizeikommiſſars war
nicht danach angetan ihn herauszuheben und doch hat er auch
bei der Zurückhaltung die er ſich ſelbſt auferlegt hatte be

wieſen daß es ihm an Fähigkeiten nicht fehlt daß er was er
als Spielleiter in größerem Rahmen ſchaffend erſtrebt auch
als Darſteller verwirklicht Die Kranzſpenden und Ovationen
die ihm am Schluſſe vor die Rampe riefen waren ehrlich ver
dient Wir wünſchen es dem Künſtler daß auch der neue
Wirkungskreis ihm die Befriedigung erfolgreicher Arbeit
auf die er hier zurückblicken kann gewährt

Der Roſenkavalier T jedoch nicht nur an den Spiel
leiter ſondern auch an die muſikaliſche Leitung und an die

Auch dieſe waren imDarſteller recht hohe Anforderungen
allgemeinen gut gelöſt

d orcheſtralen Teil hat Hermann Hans Wetzler mit
zur Ver T Mitteln es verſtanden auscht anſprechende rgabe der der tempe

den
zukommen und eine r

durchgeführt

aller möglichen Stämme die unter dem Oberbefehl eines
neuen Mahdi ſtanden belagert werde

J

Das Vereinsrecht der Gewerk
ſchaften in der Budgetkommiſſion

Berlin 18 März
Ein Antrag guf Aenderung des S 3 Abſatz 1 des Vereins

geſetzes vom 19 April 1908 wurde von einem Kommiſſions
mitgliede damit begründet daß werde die bisherige
Behandlung der Gewerkſchaften als politiſche Vereine im
Sinne des Vereinsgeſetzes zu beſeitigen Es gehe nicht an
daß eine bloße Einwirkung auf politiſche Angelegenheiten
als entſcheidend angeſehen werde Die Rechtſprechung der
höchſten Gerichtshöfe habe den Begriff politiſcher Verein
übermäßig ausgedehnt Da die Verwaltungsbehörden an
dieſe Rechtſprechung gebunden ſeien habe man jeden Ar
beiterverein und ſogar Turnvereine als politiſche Vereine
behandelt Vor allem ſeien die Gewerkſchaften vielfach als
m erklärt worden Während des Krieges hätten aller
ings die Verwaltungsbehörden derartige Verfügungen zu

rückgezogen aber nur unter Aufrechterhaltung des Prinzips
Aus dem durch die Auslegung des Geſetzes im Wege der

geben eine Gewerkſchaft als einen
Sinne des S 3 des Vereinsgeſetzes zu behandeln ſoweit ſie ſich
lediglich in Erfüllung der Aufgaben aus S 152 der Gewerbe
ordnung betätige Dies ſei vielmehr erſt dann der Fall
wenn ſie über den Rahmen des rein Wirtſchaftlichen hinaus
auf das allgemeine rein politiſche Gebiet übergreife

Dem Reichstag bei ſeinem nächſten Zuſammentritt ein
neues Vereinsgeſetz vorzulegen würde ein vergeblicher Ver
ſuch ſein Ein ſolcher Entwurf würde aller Vorausſicht nach
die geſetzgebenden Körperſchaften noch länger als ein Jahr
beſchäftigen Viel wichtiger ſei es wenn in weiten Kreiſen
die Erkenntnis zum Durchbruch käme daß die Gewerkſchaften
wirtſchaftlich notwendige Organiſationen ſeien daß ſie wäh
rend des Krieges ihre Mittel und Einrichtungen in ganz be
ſonderem Maße in den Dienſt der vaterländiſchen Intereſſen
geſtellt hätten und daß ſie dementſprechend in der Verwal
tungspraxis zu behandeln ſeien Das ſchließe nicht aus daß
nach dem Kriege auch der angedeuteten geſetzgeberiſchen
Regelung der Gewerkſchaftsfrage nähergetreten und dabei
auch die Stellung der Gewerkſchaften zum Vereinsgeſetz von
neuem geprüft werde

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag betreffend
Aenderung des S 3 Abſatz 1 des Reichsvereinsgeſetzes dem
Reichskanzler zur Berückſichtigung überwieſen Die Anträge

e Verein im

Rechtſprechung en Dilemma ſei nur durch eine
Aenderung des Geſetzes herauszukommen Schon während
des Krieges eine ſolche Regelung nach Maßgabe des vor
liegenden Antrages vorzunehmen ſei möglich da es ſich bei
dieſem Vorſchlage nur um eine einfache Aenderung des Ver
einsgeſetzes handle dagegen die weit komplizierteren Fragen
des Koalitionsrechtes und der privatrechtlichen Seite des Ge
werkſchaftsweſens außer Betracht gelaſſen ſeien Es ſei aber
auch nötig die Regelung nicht zu verſchieben da andernfalls
nach dem Friedensſchluß der innere Kampf ſofort wieder
ausbrechen würde Wir wollten doch aber alle auch nach
dem Kriege ein einiges Volk bleiben Die Gewerkſchaften
hätten bei Ausbruch des Krieges ihre Hilfe aus freiem Ent
ſchluß angeboten und würden ſie weiter leiſten wie lange
auch der Krieg noch dauern möge Sie wünſchten auch nicht
Gabe gegen Gabe Aber man ſolle das Vertrauen der draußen
Kämpfenden nicht enttäuſchen und das Beſte und Reinſte
das dieſer Krieg uns gebracht habe nicht verderben

Der Staatsſekretär des Jnnern gab anknüpfend an die
letzten Worte des Vorredners der Hoffnung Ausdruck daß
uns die bedeutſame Errungenſchaft dieſes Krieges die
Einigung zwiſchen Volksteilen die ſich bisher bitter bekämpft
hätten über den Krieg hinaus erhalten bleiben werde als
ein dauerndes Vermächtnis dieſer großen Zeit Hüben wie
drüben habe man ſich jetzt über vieles beſſer belehrt als bisher Er habe deshalb auch die Ueberzeugung daß wenn die
Zeit gekommen ſei es gelingen werde Geſetz und Verwal
tungspraxis den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen Alle
Schwierigkeiten in der Handhabung der doch recht
liberalen Geſetze wie z B des Vereinsgeſetzes lägen ja
nicht in der Struktur der Geſetze ſelbſt ſondern in dem ſcharfen
innerpolitiſchen Gegenſatz der zwiſchen einzelnen Parteien
ſowie zwiſchen der Regierung und einzelnen Parteien be
ſtanden habe Der Krieg laſſe eine Beſeitigung der An
ſchauungen die zu dieſen Gegenſätzen geführt hätten erhoffen
Nur auf dieſem Wege nicht durch eine mehr oder weniger
veränderte Formulierung der Geſetze könne man zu den
wünſchenswerten innerpolitiſchen Ergebniſſen gelangen
Wollte man jetzt das Vereinsgeſetz in der Weiſe revidieren
wie der vorliegende Antrag anrege ſo würde man ſofort
wieder denſelben Schwierigkeiten begegnen die ſich bei Erlaß
des Geſetzes gezeigt hätten

Was die Gewerkſchaftsfrage anlange ſo ſei es nach ſeiner
ſchon vor Jahren im Reichstage vertretenen Auffaſſung ein
Fehler der geſetzgeberiſchen Behandlung geweſen daß man
die Gewerkſchaften ſich als freie Vereine habe entwickeln
laſſen ohne die Vorteile aber auch ohne die Schranken dieeine feſtere Eingliederung in unſer Rechtsleben mit ſich ge
bracht haben würde Während des Krieges könne an eine
Aenderung dieſes Zuſtandes nicht herangetreten werden
Sollte es ſpäter zu einer geſetzlichen Neuregelung kommen
ſo werde ſie wie er ebenfalls früher bereits ausgeſprochen
habe ſo geſtaltet werden müſſen daß ſie den Gewerkſchaften
die erforderliche Freiheit biete ihre wirtſchaftlichen und
charitativen Aufgaben zu erfüllen aber auch r Schranken

in demſelben 36 die 88 12 14 Ziffer 3 6 S 19 Ziffer 3
und s 17 18 Ziſſer 5 6 zu ſtreichen wurden angenommen

s wurde ſodann zur Beratung eines Antrages über
gegangen nach welchem in

S 189 der Reichsverſicherungsordnung
hinter dem Worte Verſicherung eingefügt werden ſoll die
ihm einen

Rechtsanſpruch auf Krankerhilfe
gibt Begründet wurde dieſer Antrag damit die durch die
Rechtſprechung des Reichsverſicherungsamtes dieſer Beſtim
mung gegebene Auslegung habe zur Folge daß die von den
Gewerkſchaften gewährte Krankenunterſtüzung den Unter
nehmern und nicht den Arbeitern zugute komme da ſie nur
die Fabrikkrankenkaſſen entlaſte Würde hier nicht eine
Aenderung herbeigeführt die nur im Wege der Geſetzgebung
u erreichen ſei ſo würden ſich die Gewerkſchaften zu ihrem
edauern in die Notwendigkeit verſetzt ſehen ihrerſeits die

Gewährung von Krankenunterſtützung gänzlich einzuſtellen
Ein Regierungsvertreter erwiderte der S 189 der Reichs

verſicherungsordnung habe nicht neues Recht geſchaffen ſon
dern enthalte nur den Grundſatz der ſich ſchon im 8 26 a des
Krankenverſicherungsgeſetzes nach deſſen letzter Faſſung finde
Danach ſolle die Erkrankung eines Arbeiters ihm unter keinen
Umſtänden höhere Einnahmen bringen dürfen als er ſieregelmäßig beziehe Solange dieſe Vorſchrift beſtehe dürfe
eine verſchiedene Behandlung der Rechtsanſprüche und der
gewerkſchaftlichen Unterſtützungsanſprüche nicht eintreten

Berlin 19 März
Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages vom

18 März 1915 wurde ein Antrag auf Aufhebung der gegen ein
zelne Teile des deutſchen Volkes gerichteten geſetzlichen

Ausnahmebeſtimmungen
erörtert Hierdurch wurde insbeſondere die Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes gefordert und die Politik gegenüber den nicht deutſch
u Volksteilen einer Kritik unterzogener Staatsſekretär des Jnnern wies darauf hin daß der Ver
lauf der Debatte beweiſe wie kompliziert die ganze Angelegen
heit ſei und daß es ohne tiefe Beunruhigung weiter Volkskreiſe
nicht möglich ſei geſetzgeberiſche Maßnahmen in der von den An
tragſtellern gewünſchten Richtung zu ergreifen Deshalb müſſe
der Standpunkt aufrechterhalten werden daß an dieſe Frage
erſt nach dem Kriege herangetreten werden könne
Darüber was ein Ausnahmegeſetz ſei gingen die Meinungen
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inſofern iehe als die Gewerkſchaften ihren bedeutenden Ein
fluß nicht für Zwecke verwenden dürften für die ſie nicht be
ſtimmt ſeien

Schon nach dem gegenwärtigen Recht ſei kein Anlaß ge

ramentvollen an kapriziöſen Einfällen ſo reichen Oper ge
boten Auch geſanglich und darſtelleriſch ließ ſich ein eifriges
Bemühen nicht verkennen wenn auch nicht immer volle Aus
geglichenheit erreicht war Erna Fiebigers Octavian
allerdings war nach beiden Richtungen eine abgerundete Dar
bietung Jhre Stimme überwand jede Schwierigkeit der
Partie mit voller Sicherheit und ein nuanciertes Spiel unter
ſtützte die farbige geſangliche Charakteriſtik des jugendlichen
Kavaliers Sehr gut war namentlich dies ſchwärmeriſche
Feuer der Liebe zur Fürſtin Werdenberg die Befangenheit
in der erſten Szene mit Sophie und ſchließlich die täppiſche
Koketterie in der Verkleidung als Kammerzofe Marianne

Suſanna Stolz als Fürſtin war anziehend
im fein abgetönten Spiel das in der letzten heißen Liebe
ſchon die Ahnung des Verzichts durchſchimmern ließ im Be
gehren auf das Entſagen vorbereitete und dann in der
meiſterhaften Darſtellung der wehmütigen Reſignation die
den Geliebten wenn auch mit eigenen Schmerzen glücklich
ſehen möchte Geſanglich allerdings reicht die in den Piano
ſtellen weiche Stimme nicht völlig für die umfangreiche Partie
aus Franz Schwarz betonte geſanglich und im Spiel von
Anfang an recht ſtark den wüſten Lebemann in ſeinem Ochs
von Lerchenau Es kam daneben der weltgewandte Hofmann
etwas zu kurz Alice von Boer und Viktor Erik van
Horſt als Sophie und Herr von Faninal entſprachen geſang
lich und darſtelleriſch den Erwartungen die man auf ſie ſetzen
konnte Bei erſterer wäre allerdings eine jugendlichere
Maske zu wünſchen Von den übrigen Rollen waren noch
Steffi Pfeffer Teutſch Jungfer Marianne Fritz
Gruſelli Valzacchi Frida Goll mer Annina Karl
Kruthoffer Notar Bernhard Bötel Sänger be
merkenswert

Siegfried Dyck

Joſef
Die jüngſte Erſtaufführung des Deutſchen Opernhauſes
in Charlottenburg von Méhuls lyriſchem Drama Joſef
rechtfertigt eine allgemeine Beſprechung aus zwei Gründen
Der Direktor des Hauſes Georg Hartmann wollte das feine

er

zur Fanpflege

gewinnen daß er auf die Urform in der es im Jahre 1807
hervortrat zurückgriff und es von allen ſpäteren Zutaten
namentlich von den Rezitativen befreite Nur den nach
komponierten Schlußgeſang von Ferdinand Fränzel hat er
beibehalten Das Vorgehen Direktor Hartmanns iſt durch
die Forderung Méhuls zu ſtützen der von allem befreit ſein
wollte was Rezitativ heißt Ferner hat Hartmann den
unſchöne e Proſatext Duvals in leichtflüſſige
Jamben aufgelöſt Ob in dieſer neuen Geſtalt das Werk
neues Leben gewinnen wird bleibt allerdings abzuwarten
Unſere Zeit iſt nun einmal für die handlungsarme ſtiliſierte
Spieloper wenig empfänglich Sie findet größeren Gefallen
an dem dramatiſchen Pathos der modernen Oper Jn rein
muſikaliſcher Hinſicht iſt dies zu bedauern denn es werden
dadurch künſtleriſche Feinheiten ſeltener und auserleſener
Art der Bühne entzogen Zum zweiten verdient die Auf
führung deshalb hervorgehoben zu werden weil hier zum
erſten Male eine vollkommen ſtilechte Darſtellung durchge
führt worden war Es bezieht ſich dies nicht auf die Bühnen
bilder oder die ſzeniſchen Zutaten ſondern auf die Ausge
ſtaltung der Koſtüme und hauptſächlich der Köpfe Der in
allen Bühnenkreiſen bekannte Masken und Perücken
künſtler Buck in Berlin hat in treuer Anlehnung an alt
ägyptiſche Vorlagen Köpfe geſchaffen die die ſtrengſten hiſto
riſchen Anſprüche befriedigten Sie fügten ſich zu überaus
eigenartigen und d Bildern zuſammen Die Ge
ſtalten der Söhne Jakobs waren den beſten Dürerſchen und
Tizianſchen Apoſtelbildern nachgemacht Der Kopf Simeonsz 8 war der lebendig gewordene Sadduzäer aus Tiziane
berühmten Zinsgroſchenbild Das Spiel war von dem
Spielleiter Lagenpuſch meiſterhaft angeordnet worden Es
gab Gruppenbilder die man nicht wieder vergeſſen wird
Die letzte Ueberraſchung bot Kammerſänger Alfred Goltz in
der Rolle Simeons Dieſer Künſtler der über die wirkungs
vollſten geſanglichen und ſpieleriſchen Mittel verfügt iſt unszu Unktht jahrekang zugunſten auswärtiger Kräfte vorent

halten worden Er hat das Zeug zu den ſchwerſten Aufgaben Die Rolle Joſef wurde von Herrn Laubenthal gut

wenn auch nicht mit letzter geſangtechniſcher Vollendung ge
geben Er wird ſich namentlich vor gaumigem Stimmanſatz

und ſtrenge Werk das allerdings eher ein Oratorium iſt
dadurch der Bühne und unſerem jetzigen Geſchmack wieder

üten aban preen dauer Dr A K
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usernanver man mkt darunter Ausnahmen vom ge
zeinen Recht die gegen beſtimmte Bevölkerungsklaſſen richten
o müſſe das Jeſuitengeſetz als ein aus dem u nret ne rig
jebliebenes Ausnahmegeſetz bezeichnet werden das infolgedeſſen
ad gem Kriege jedenfalls auf ſeine Haltbarkeit um ſo mehr werde
zeprüft werden müſſen als große Parteien ihre Anſchauungen
hierüber ſchon gewandelt hätten und noch zu wandeln ſchienen
Das Vereinsgeſetz enthalte keine Ausnahmebeſtimmungen Jns
beſondere ſei der Sprachenparagraph keine ſolche Ausnahmebeſtim
mung Er gehöre in ein Syſtem von Maßnahmen über das nur
bei der in Ausſicht geſtellten Reviſion der inneren Politik ins
beſondere der Polenpolitik über die der Herr Miniſter des Jnnern
im Abgeordnetenhauſe das Erforderliche geſagt habe Beſchluß ge
faßt werden könne Der Antrag den Bundesrat zu erſuchen die
gegen einzelne Teile des deutſchen Volkes gerichteten geſetzlichen
Ausnahmebeſtimmungen alsbald zu beſeitigen, wurde ange

Deutſches Reich

Der großartige Erfolg der zweiten
Kriegsanleihe

e B Berlin 20 März Wie die Tägliche Rundſchau
erfährt wird das Ergebnis der zweiten Kriegsanleihe in
Fachkreiſen auf mindeſtens 6 Milliarden Mark geſchätzt Ein
neuer glänzender Beweis deutſcher Kraft und Hingabe

Landtagserſatzwahl in Frauſtadt Liſſa
IU Liſſa 19 März Bei der heutigen Landtagserſatz

wahl im Wahlkreiſe Liſſa Frauſtadt wurde der Oberbürger
meiſter Pohlmann Kattowitz als Vertreter der fortſchritt
lichen Volkspartei mit allen abgegebenen 314 Stimmen ge
wählt Herr Pohlmann tritt jetzt an die Stelle des am
31 Mai 1914 verſtorbenen Juſtizrates Wolff das Mandat
war alſo faſt ein Jahr lang unbeſetzt

Japaniſche Kriegs Drohungen
gegen Amerika

T Kopenhagen 19 März Die Petersburger Zeitung
Rjetſch meldet der Widerſtand Chinas gegen die Forde

rungen Japans beginne dort große Entrüſtung hervorzu
rufen Die Preſſe beſchuldigt Amerika den Chineſen den
Rücken zu ſteifen Die Zeitung Rininnizzi bereitet auf
ernſte Ereigniſſe vor Japqn ſtehe wiederum vor der Unver
meidlichkeit eines Krieges mit Amerika

Die gelbe Gefahr
beſpricht Göteborgs Handels och Söf Tidning vom 13 3
in einem längeren Leitartikel Trotz aller engliſchen Sym
pathien iſt das engliſche Volk erregt darüber daß England
Japan in den Krieg und durch die Unterdrückung des Auf
ruhrs in Singapore in höchſt bedenklicher Weiſe in die eng
liſchen Angelegenheiten hineingezogen hat Daß Japan Vor
bereitungen zu dem Kriege gegen die Vereinigten Staaten
trifft weiß Amerika genau das unzählige Millionen aus
gibt um den Panamakanal ſchiffbar zu erhalten Auf dieſemKanal beruht die Sicherheit der Republik gegen die japani
ſchen Angriffe

Während des jetzigen Krieges haben die Japaner die
Marſchallinſeln beſetzt und nichts deutet darauf hin daßt

ſie die Gruppe freiwillig räumen werden Die Inſeln ſchie
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ben ſich gleich einem Keil zwiſchen die amerikaniſchen Hawai
und Philippinen Jnſeln Die drohende Gefahr hat in Ame
rika den Gedanken eines Bündniſſes mit Deutſchland ge
zeitigt Beider Länder vereinigte Flotten könnten Englands
S denn Großbritannien wird ſeine gelben
Bundesbrüder nicht im Stiche laſſen vernichten was im
Intereſſe des Handels wünſchenswert wäre Denn Amerika
hat nächſt England die weiteſt reichenden Verbindungen in
China viele Millionen ſind in chiſteſiſchen Anleihen und
Eiſenbahnbauten angelegt

Japan war nicht geneigt ſich am Kriege zu beteiligenaber es wurde dafür gewonnen durch das Verſprechen Eng

lands ihm die Beſitznahme der hawaiſchen Jnſeln und der
Philippinen zu erleichtern Das Recht zur Beſetzung beider
Inſelgruppen leiten die Japaner aus der Tatſache ab daß
die japaniſche Bevölkerung dort überall ſtärker iſt als die
amerikaniſche Auf Hawai betragen die Japaner zwei
Drittel der Einwohnerzahl und unter dieſer ſind 35 000
Mann gedienter Soldaten

Die Gefahr in der Amerika ſchwebt iſt nicht gering
anzuſchlagen um ſo weniger als England wie es ſtets
tat auch in dieſem Falle der heimlich arbeitende Gegner
iſt England hat zwei ernſtliche Handelsrivalen Deutſchland
und die Vereinigten Staaten Deutſchland ſoll durchaus
ſchon jetzt ruiniert und Japan ſoll den Vereinigten Staaten
auf den Hals gehetzt werden

Nun darf man nicht vergeſſen daß die gelbe Raſſe drei
mal ſo viel Menſchen zählt als die Bevölkerung Europas
und ſich weit ſchneller vermehrt als dieſe Wenn die Wei
ßen ſich nicht vereinigen zu gemeinſamer Abwehr ſo iſt es
nur eine Frage der Zeit daß ſie von den Gelben über
wältigt werden Nicht umſonſt hat der Deutſche Kaiſer von
der gelben Gefahr geſprochen

Vergeltungsmaßregeln
L O Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man uns

Der heutige offizielle Kriegsbericht wird in den
weiteſten Kreiſen nicht nur des deutſchen Volkes ſchmerzliche
Empfindungen hervorrufen Wenn die Ruſſen ohne jeden
ſtrategiſchen Zweck und Erfolg Brandſtifter über die Grenze
in friedliche von Truppen nicht beſetzte Gegenden ſenden die
dort Dörfer und Gutshöfe anzünden ſo iſt das eine Kriegs
führung die einen Schandfleck auf der Kurtur des 20 Jahr
hundert zurückläßt Und nicht minder gilt das wenn franzö
iſche Flieger über den offenen Ort Schlettſtadt Bomben ab
werfen durch die r Kinder getötet oder ſchwer ver
wundet werden Die alke Erfahrung daß der Krieg mit der
Länge der Zeit immer rohere Formen annimmt zu immer
größerer Vernachläſſigung der Grundſätze des Völkerrechts
führt wird leider auch hier wieder beſtätigt Wenn gegen
ſolche verwerflichen Ausſchreitungen unſerer Gegner die
deutſche Heeresführung ſich genötigt ſieht zu ſchweren Re
preſſalien zu greifen ſo wird man dies im Jntereſſe der davon
betroffenen Zivilbevölkerung zwar beklagen aber man wird
es inſofern gerechtfertigt finden als nur dadurch der Wieder
holung barbariſcher Kriegsmethoden von ſeiten unſerer Feinde
Einhalt getan werden kann Es wäre aber zu erwägen ob
nicht durch neutrale Mächte eine Verſtändigung zwiſchen den
kriegführenden zu erzielen wäre durch die wenigſtens für die
Zukunft derartige Ausſchreitungen verhütet werden Dieſe
ſchaffen nur unnötige gegenſeitige Verbitterung und er
ſchweren die Wiederannäherung der Völker nach ſpäter ein
mal erfolgtem Frieden
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Da wo die Offiziere Manneszucht
plündert geſengt und gemordet deshalb ſind in erſter Linie
die Offiziere der ruſſiſchen Truppen für deren Ausſchreitungen
verantwortlich zu machen ſobald ſie in deutſche Hand fallen
Das wird mehr helfen als andere Vergeltungsmaßregeln

lten wird nicht ge

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Drei italieniſche Unteroffiziere wegen
Spionage verurteilt

TWV Rom 19 März Drei frühere Unteroffiziere des
italieniſchen Heeres wurden wegen Spionage zugunſten
Frankreichs die vor dem Kriege betrieben wurde zu langen
Zuchthausſtrafen verurteilt Der Prozeß beleuchtete ſchar
die franzöſiſche Spionagezentrale in Genf Frkf Ztg

Abberufung des Geſandten Findlay
von Chriſtiania

e B Kopenhagen 19 März Die engliſche Regierun
hat ſich nun endlich bemüßigt geſehen in der Angelegenhei
des engliſchen Geſandten Findlay irgendwelche Maßregeln zu
ergreifen Bald nach dem Bekanntwerden Sir Roger Caſe
ments war Herr Findlay von ſeinem Poſten in Chriſtiania
auf kurze Zeit beur aubt worden aber es ſcheint bereits da
mals feſtgeſtanden zu haben daß der Geſandte nicht dahin
zurückkehren werde Nun meldet London News daß dem
engliſchen Geſandten ſeine endgültige Abberufung
zum 30 April bewilligt worden iſt Um die Wirkungen
dieſes Schrittes nach außen hin einigermaßen abzuſchwächen
hat die Dubliner Staatsanwaltſchaft gegen Sir Roger Caſe
ment einen Steckbrief wegen Hochverrats erlaſſen Die Ab
berufung des engliſchen Geſandten in Chriſtiania gibt nichts
deſtoweniger das Eingeſtändnis dafür daß die Anklagen Sir
Roger Caſements berechtigt waren und daß man ſie in
London was ja gar nicht verſucht wurde in keiner Weiſe zu
entkräften imſtande iſt

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuchsmeeArtiern 18 März 19 März tNebra Oberpegel 3,00 r3,96 4Unterpegel v rr2,94 90 4Weissentels Oberpegel e r3 o8 r 52 16 nhUnierpegel prss2Trot ne 186 März r 2,46 20 März 4,58 43 2Alsleben Oberpegel 17 4,10 19 r 70 40 2
Unterpegel r5,63 e S t 47 2Bernburg e 4,07 r4,31 a 24Calbe Oberpegel 2,84 ,00 S 16Unlerpegel r4 10 37 27 4

Herantwortlich für den politiſchen Teil Siegſfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth z
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſm
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Iucken Klelder ung Mäntel

c KleideMan e h 590 379 70217i Geschmackvolle u kschracken leid 75Ripskappen y mit 3 B Tee r 20 e 15
Strohrand und Ripsgarnfcur Frühjahr Mäntel variert P 230 15 13

gt hie neue schicke Formen dreivlertellang

raässennu o5 moderne Form mit Früchten 478 Part Ia e Stokken 252 P 2 7
Oder Blumentult uJ Schwarze Damen Mäntel

Schriftleiter zu richten
c e eeeeeeeeeeerereeeereoeeeeeeeeeeeee
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Halle a d Saale
Marktplatz 2 u J
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Roeckl Handschuhe
Jagd e e77erererreeereennnrereanrnreeennrregerdaneeeereeeeerrnereeeeeteeereteeregereranngggr

Für den Export angefertigte
und andere Leder Handschuhe

e Grosse Steinstrasse 4

r 257 n nceneeenKohlenherdei i

c Gasherdee Combinierte HerdeHeerdeür
Haushaltungen Hotels Rittergüter

Anstalten

Musterlager u Vertretung
Max Herrmann wun Hecrert

Gr Ulrichstrasse 57

Hellgrau langſam bindend und
ne durchaus volumbeſtändig

l Wohlfeiles Ersatzmateria

P für Portland Zement
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

S und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungsfähigkeit
bei hohem Sandzusatze

2

t

Vertreter f Halle u ſtänd Lager
Friedr Jesau vorm Wilh Reupsch

Fernruf 13

Um der Aushungerungspolitik unserer Feinde entgegen
zuarbeiten

Baut Gemüse
Damit jedoch gute Ernte erzielt wird kaufe man meine

bekannt erstklassigen hochkeimfähigen

Sämereien
Ausführliche Kulturanweisungen

mann Max Rrug
am Hallmarkt gegenüber Volkslesehalle

l Hal Geratering gehen Und

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer unter Garantie
Zahlung nach Erfolg

W t unVooubuuel größte Zeiterſparnis bringt der Beſitz einesBoor d m m r Sturmvogelrades
v in

e c Hervorragende Qualität ſanſter Lauf wunderbare
S r z Arbeit niedriger Preis Verſenkbare Näh

maſchinen in allen Syſtemen Pneumatiks
W Taſchenlampen alle Zubehörteile in großer

äinſchlägigen Handlungen
e Deutsche Handelsgesellschafte Sturmvosgelh Gebr Grüittner Berlin Halenſee 69

7 z Wir Anpfehlen 2 auch 3jähr

Belgiſche Fohlen
ſowie verſchiedene mehrere ſchwere

eichteretragende Stuten

Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe

S Auswahl Katalog gratis Zu erfragen bei den

verkaufe ieh

zu stark ermässigten Preisen
mm

in meinen eigenen Verkaufsstellen

Gröbe
K

Farben

nur Zin

K B Hof IHandschuh Fabrik

Halle a S

Sendet Regenmäntsal ins Feld
Der beste
sind meine

e W
daß über

dicke Kleid
e passend

Plutus Vmhang feldgraue w
Brustumfang und F

angeben
atalog verlangen

Herm Oetting
Halle a S

Regenmantelſabrik Plutus

Viener
nach Maß vornehmſter Art

G H

Plutus Regenmäntel cm
J wasserdicht winddicht unzerreißbar

28 35 Mk c

ksgartenſtraße Nr 15
x vg u e

Schutz gegen Regen u Kälte

e I 4
r

u ß
P W W2

S 5 571

Reitmantel m Beinstrippen
986

on6is

Bruch

24

Ohefarzt Dr

Heilung
ohne Hperation

ohne Berufsſtörung
Sprechſtunden in
Haſſe a Krukenvergſtr 12

Wärz 10 1 Uhr

Adreſſen Geheilter und die Schrift
Die Unterleibsbrüche und ihre

Behandlung boſtenfrei durch die
Geſchäftsſtelle

Berlin W 62 Wormſer Str 10

med Goleman

Speiſekartoffeln

zahlt allerh
Seit Jahren

öchte Preise f getrag

Kerrenkleider
ſowiSdmhwerlt Nachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889
auch außerhalb

Ein und Verkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Komme ſofort

RennerGebr Grunstold
Telephon 1087

geh gute Schläger zu
ilhelmſtr 7 Gartenh II

Obermeyer s Medizinal Herba
Seife gegen einen

Ausſchlag
am ganzen Körper angewandt und
gänzlich davon befreit wurde laut
Atteſt J Brück Niederweidbach
Herba Seife a Stück 50 Pfg mit
ca 30 Herbafluidextrakt ver
ſtärkit Mk Zur Nachbehand
lung Herba Creme a Tube 75 Pfg
Glasdoſe Mk 50 u haben
allen Apotheken Drogerien Parfüm

Die neuſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

5 7

9

G

Grosse Steſnstrasse 4

Die Colhaer

Lebensversicherungsbank a G
älteste und grösste An talt ihrer Art in Europa hat bakn
h brechend bereits im Jakte 1888 die Kostenfreie Kriegs

M versieherung für alle iire Mitglieder die der allgemeinen
Wehrpf icht unterltegen eingefükrt Sie übernimmt auch

heute noch
Lebeuspersickerungen mit vollem

Finsckluss der Kriegsgefakr
unter sehr günstigen Bedingungen
Bezirksdirektion Halle a Bernburgerstrasse

relephon 1765 0 SchindlerW

r T 7 sJ rUnſere Tapferen in Fehde

bitten dringend um
liegenpapier Fliegenleim BrotſchneidemaſchinenFägſehmpfe Mineralwaſſer in größeren Mengen

Schmierſeife Lichte elektriſche Taſchenlampen und
Batterien ſtarke Taſchenmeſſer

in größeren Mengen möglichſt
ganze Wagenladungen für Seuchen u Kriegslazarette

An Wollſachen werden gegenwärtig nur Strümpfe
verlangt Dagegen ſind
BVerpflegungsgegenſtände aller Art Eßwaren für
unſere in den Karpathen kämpfenden Truppenteile
dringend erwünſcht

Frachtſendungen mit der Bezeichnung Freiwillige
Gaben werden bahnſeitig koſtenlos befördert
Kleinere Poſten wie bisher erbeten an

Abnahmeſtelle 1 des IV Armeekorps
Magdeburg Domplatz 9

Station MagdehnegHauptbahuhof
un

Abnahmeſtelle 2 des IV Armeekorps
Magdeburg Brandenburgerſtraße 8 Turnhalle
Station Magdeburg Hauptbahnhof Luke 22

ſowie deren
Hilſs Abnahmeſtellen in Magdeburg

Größere Mengen insbeſondere ganze Wagen
ladungen bitten möglichſt ſchnell der Abnahmeſtelle 2
auf Abruf zur Verfügung zu ſtellen

Der Territorial Delegierte der freiwilligen
Krankenpflege in der Provinz Sachſen

von Hegel Oberpräſident

Saatkartoffeln
ovale frühe blaue frühe Roſen
Kaiſerkronen Julinieren Mai
königin Odenwälder blaue Jn
duſtrie Vp to date Mohart neue
Züchtung u verſchiedene andere Sorten
alles von Sandboden ebenſo

a Kocherbſen
offeriert

Paul Otto
alle a Königſtraße 7s Telephon 333 e 32
Kartoſfel u Furagegetchäft

Wollene mit derHand geſtriate SOcCKen
empfiehlt H Schnee Nachk

Gr Steinſtraße 84

700 Stück
Kammelkästen

für Kuchenabfälle
Mk 5 per Stück

verkauſt H Eisentraut
Deliltzscherstrasse 29
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